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Unter der Erde
Novelle von Zotz von Reuß

Fortsetzung,

In der That erschien die Erwartete bald und wer sie
sah begriff auch daß sie ungefähr nur wie ein Vögelchen
essen konnte Sie war klein und zierlich was neben dem
kräftigen westfälischen Menschenschlag doppelt hervorstach
Dabei Wen sie allerdings recht zähe zu sein und halte
in der That auch bereits glänzende Proben ihres Opfer
muthes gegeben Denn wenn sie in ihrer Eigenschaft
als Gemeindepflegerin auch hauptsächlich als Hilfe der
Bedrängten und Rathgeberin der Unmündigen und Un
wissenden wirkte und auch dem entsprechend in Bielefeld
ausgebildet war hatte sie in Krankheitsfällen doch auch
als Pflegerin thätig zu sein Die erste Krankenwache
hielt sie gewöhnlich selbst dann erst wandte e sich an
das Schwesternhaus um Unterstützung und Ablösung

Den eindringlichen Bitten Frau Wildhagens nachgebend
versuchte sie auch redlich mit Kaffee und Kuchen fertig
zu werden bis sich Hermann ins Mitte schlug und sie
von dem größten Stück Kuchen befreite Zum Dank er
zählte sie ihm um so eingehender aus ihrem Leben wie
sie jetzt am Morgen ihre Sprechstunden halie gemze
wie ein Doktor um die Bedrängten zu sich zu locken und
den Hilfesuchenden mit Rath und That zu helfen Auf
solche Weise werde ihre Thätigkeit immer größer und
schöner Und der Blick ward während sie sprach
immer strahlender

Am Abend trat man gemeinschaftlich den Heimweg an
wenigstens bis zum Kreuzungspunkte wo sich der Weg
nach Eschershausen abzweigte Vom Kreuzweg bis
Eschershausen ging Schwester Klara allein ihr Todesmuth
und das dunkle Kleid waren ihr allezeit Schutz genug
Heinrich hingegen wählte einen Richtweg der durch den
Eiche kamp direkt nach Zeche Jduna führte und gradwegs
an dem Hause oes Häuers Harras mündete Denn es
war ihm plötzlich c s ob er das Licht in Annas Hause
sehen müsse selbst wenn es nicht für ihn brannte Wenn
rr sich auch schon oft vorgenommen hatte sie zu verachten
und zu vergessen ward es ihm doch klar daß ihm das
letztere nimmermehr gelingen werde Wie Blutadern
schlang sich diese Liebe durch sein ganzes Se n trotz aller
Manneskraft mußte er fürchten daran zu verbluten
Dann dachte er wieder an den morgenden Streik gar zu
gern hätte er dem Kommerzienrath schon heute einen
Wink gegeben Ji früher demselben die Nachricht von
der Arbeitseinstellung zuging um so eher konnte er seine
Gegenmaßregeln treffen Mr er mochte doch nicht zum
Verräther an der Sache seiner Kameraden werden Eben

sowenig hatte er freilich Lust zu einem neuen Besuch in
den drei Bergknä wo heute Abend wieder gezecht

d F äge der Äcbeitseinst llunu natürlich von neuem
besprochen wurde Plötzlich fuhr er N die Höhe
In nächster Nähe aber den Rücken ihm zugekehrt saß
Anna mit Herrn Felix Vogelsang auf einer Bank die aus
einer eingehauenen Waldlichtung stand von welcher aus
man einen reizenden Ausblick auf die einfache und doch so
ansprechende Landschaft hatte Wohlgepflegtes Ackerland
von Brombeechecken eingefriedigte Wiesen auf denen hier
und dort eine verästelte Eiche oder ein wilder Birnbaum
stand boten sich dem Blick Die beiden dort schienen
freilich nur mit sich selbst beschäftigt

Sie können wirklich noch an meiner heißen Liebe
zweifeln reizende Anna ließ sich Herrn Felix Vogel
fangs etwas unreine Stimme girrend vernehmen Wozu
die ewige Ziererei Noch nicht ein einziges Küßchen
habe ich heute bekommen wie können Sie nur immer
so graufam sein Ich verspreche Sie dereinst zu meiner
Frau zu machen bei meiner Ehre

Die Fortsetzung der Rede ebenso wie jede Zärtlichkeit
ward dem jungen Herrn jäh abgeschnitten durch einen
scharfen Krach den das Aufschlagen von Hermanns
Knotenstock veurfachte Den Stock unwillkürlich empor
hebend hatte er unbewußt an einen Eichenstamm geschla
gen Der Ton aber klsng wie der Donner des Welt
gerichts in Herrn Felix Ohren wie durch Federdruck
schnellte er von der Bank empor Eine Sekunde später
stand Hermann zwischen ihm und Anna wie der Engel
mit dem Flammenschwerte der gekommen war ihn aus
dem Paradiese zu treiben

Ehrloser du redest von Ehre schrie er den jungen
Herrn an So etwas findet sich nicht bei deines
gleichen

Was sällt dem unverschämten Burschen ein meinte
Herr Felix erschrocken und mit zitternder Stimme Doch
sammelte er sich schnell und setzte hinzu Frecher Bube

Das Wort ist nicht gesprochen sür meine Ohren,
entgegnete Hermann ruhig ich verzeihe es Nicht um
mit Ihnen anzubinden bin ich hier sondern um ein bra
ves Mädel vor Ihren saubern Schlichen und Versüh
rungskünsten zu schützen Dann wandte er sich an die
wie mit Blut übergosscne Anna und fuhr freundlich aber
kühl fort Fräulein Anna Harra ich fordere Sie aus
sofort nach Hause zu gehen wo Sie sicherlich schon er
wartet werden Und damit Sie ruhig sind und keine
Furcht haben werde ich den elenden Sohn eines braven
Vaters hier mit dem Stocke bewachen bis Sie heim sind
Von den Prügeln die er bekommen würde wenn er
Miene machte Ihnen zu folgen könnte morgen fein
Rücken erzählen wahrlich es wäre ein gutes Fressen
für die Uebelgesinnten wenn die Sache öffentlich wird
Dann die Uhr hervorziehend schloß er In zehn Mi

nuten sind Sie zu Hause ich behalte die Uhr in der
Hm d Und so lange rühren Sie sich nicht von der
Stelle Herr Felix Vogelsang

Wirklich stand der junge Herr feige wie ein Schulbube
und rührte sich nicht von dem Platze Fast mehr noch
als der erhobene Knotenstock zwang ihn die Leidenschaft
seines Gegners zum Gehsrsam die in heißen zornigen
Lichtern aus den grauen Augen sprühte und aus jeder
Bewegung des zuckenden nur durch Willenskraft gebän
digten Körpers sprach Inzwischen schlich sich Anna
Harros gebrochen zerschmettert durch den EichenkaMp
nach Hause

Zehn Minuten später ließ Hermann Wildhagen den
Knolenstock sinken und steckte die Uhr in die Tasche
Dann lüftete er vor feinem Gegner slüchtig den Hut und
war sofsn verschwunden Aber die zornige Erregung
die sein ganzes Wesen durchdrang ließ sich nicht sogleich
abschütteln noch immer zuckte der Arm der den Stock
emporgehalten hatte wie um den Gegner niederzuschla
gen und noch immer blitzte das Auge in mühsam be
zwungener Wildheit Äls endlich doch die Ruhe kam
war er zu dem Entschluß gelangt Annas Vater von der
Begegnung in Kenntniß zu setzen

IV
Am andern Morgen war die Bekanntmachung des

Streiks von sllen Wänden der Grubengebäude zu lesen
Gleich nach Sonnenaufgang hatte sie Bernhard Kahlsen
an allen Ecken und Enden angeschlagen Der Kommer
zienrath war durch die ungewöhnliche Ruhe draichm auf
gewkckt worden gleichwie den Müller das StMcye l des
Rades erweckt Wenn ihm das Ganze auch nicht uner
wartet kam war er dennoch hochbetroffcn

Armer Mann du wirst nun einen unruhigen sorgen
vollen Sommer haben, sagte die Kommerzienrähin beim
Kaffetrinken auf der Veranda Und ich hatte mir unsere
Schweizerreise so schön gedacht Allein mit den beiden
Mädelchen reise ich nicht wieder es ist mir zu traurig
dich immer in Arbeit und Mühen zu Hause zu wissen
Wie lange hast du dich nicht ausgeruht

Ich hoffe noch daß wir sie nicht aufgeben müssen
unsere lange projektirte Schweizerreise, beruhigte der
Kommerzienrath freundlich die Gattin Liebe Nina
willst du mir eine dritte Tasse Kaffee geben wandte sich
der Vater an die älteste Tochter die die Hauswoche
hatte Ihr feht daß mir der Streik wenigstens den
Apvetit noch nicht verdorben hat

Es sollte ja auch unfere Hochzeitsreise werden für
die Silberhochzeit, lächelte die Gattin So alle zu
sammen wie wir hier um den Tisch sitzen o es wäre
herrlich Felix müßte natürlich auch mit

Wo steckt der junge Herr frug der Kommerzienrath
stirnrunzelnd

Er schläft noch wie ich glaube obgleich ihn die
Morgensonne längst geweckt Koben müßte Als ich
an seiner Thür vorüberging war es aber drinnen noch
mäuschenstill doch da ist er schon

Die freundlichen Augen des Vaters blickten plötzlich
ernst als er des Sohnes ansichtig wurde und den Gruß
ves Langschläfers erwiderte Aber dieser ließ es sick
nicht viel anfechten Während er den Kaffee schlürfte
und dabei die feinste Havana aus dem Etui nahm be
gann er als vielseitiger junger Herr noch mit einer
hübschen Kousine zu schäkern die zufällig anwesend war
Erst als der Streik wieder aufs Tapet kam wendete er
seine Aufmerksamkeit wieder dem allgemeinen Gespräche zu

Ich würde sofort militärische Hilfe requtriren ließ
sich Felix laut vernehmen Der Reservelieutnant dachte
dabei an die vergnügte Champagnerbowle auf seinem
Zimmer und das heimliche Makao mit den jüngern Ka
meraden

O es wäre reizend wenn wir auch einmal im Sommer
Einquartierung hätten riefen die jungen Mädchen wie
aus einem Munde So ein bal eiismxetrs mit den
jungen Herrn der Umgegend bei denen die Uniformen
die Eier auf dem Spinat waren mußte entzückend
sein Lampions und Feuerwerk dürsten natürlich nicht
fehlen

Vorläufig geht die Sache nur mich allein an sagte
der Kommerzienrath sehr ernst Niemand außer mir
hat sich einzumischen Es wird meinen Arbeitern jeder
zeit unbenommen bleiben ihre Forderungen auf friedlichem
Wege zur Geltung und zum Austrag zu bringen wenn
ich auch jederzeit Gewaltthätigkeiten und Ungesetzlichkeiten
mit allen erforderlichenfalls den schärfsten gesetzlichen
Mitteln entgegentreten werde So weit ist es glücklicher
weise aber noch nicht setzte er befriedigt hinzu

Und der Kontraktbruch machte der Sohn
Ist vorgesehen durch den bezüglichen Paragraphen
Wieso
Bei Wiederausnahme der Arbeit wird den Arbeitern

eine Konventionalstrafe berechnet die bei der Lohnaus
zahlung in kleinen Beträgen in Abzug gelangt wie du
wissen müßtest wenn du dich eben wie du solltest ordent
lich mit der Sache bekannt gemacht hättest verwies der
Vater

So willst du das Ding ruhig mitansehen meinte
der Sohn ärgerlich

Wie du siehst Ja
Unbegreiflich

Fortsetzung folgt
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gestattet,

Freitag Mittag wurden unter den herkömmlichen
Gebräuchen den H all oren Salz Wirker Brüderschast
im Thale die denselben anläßlich der Thronbestei
gung des Kaisers Wilhelm II und zum Gedächtnisse
der Thronbesteigung Kaiser Friedrichs wie bei jedem
Thronwechsel überwiesenen königlichen Geschenkeüber
geben Dieselben bestehen aus je einer Fahne mit dem
Namenszuge Kaiser Friedrichsund Kaiser Wilhelms einem
Pokale und einer Fuchsstute aus dem Königlichen Mar
stalle Nach dem Festzuge von der sogenannten Residenz
zum Königlichen Oberdergamte übergab der Berghaupt
mann v d Hehden Ry asch der Brüderschaft die Königlichen
Geschenke Er hielt dabei eine Ansprache in welcher er
auf die fast 1000jährigeSeschichte der Hallorenhuldigung
hinwies die bis ins Jahr 968 zurückreiche und ermähnte
in bewährter Treue auch ferner zu dem Herrscher zu
stehen Der Vorsteher gelobte dies und die Versammlung
brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus Unter
Absingung der Nationalhymne empfing sodann die Brü
derschaft die Geschenke Der Minister des Königlichen Hauses

v Wcdell Piesdorf wohnte der Feier bei Hierauf fand
am Gutjahrssoolbrnnnen in der Halle unter dem übli
chen Fahnenschwenken der Hulvigungsakt statt welchem in
Freybergs Garten bei Anwesenheit von Mitgliedern der
Königlichen und städtischen Behörden zc die Feier des
Fahnenbieres folgte Das geschenkte Pferd eine 7 jäh

rige Stute aus dem Trakehnergestüt welches der
Aelteste Lehmann beim Festakte bestiegen hatte wird
wie üblichzu Gunsten der Bundeskasse versteigert werden
wozu schon jetzt vielfsche und bedeutende Gebote einge
gangen sind Wte wir hören muß das Mindestgebot
1450 betragen andernfalls es der Kaiser für diese
Summe selbst wiederersteht Auch die übrigen Geschenke
sind höchst kostbare der Pokal repräsentirt einen Werth
von wenigstens 1500Mark

Am Mittwoch den 30 Juli hält der stud Gustav
Adolfsverein die fünfte und letzte ordentliche Versamm
lung seines 58 Vereinssemesters im Hotel zur Tulpe
Herr Pros vr Hertzberg wird sprechen über Einen Ver
such der Gründung einer katholischen Universität in Halle
und Herr csvä tdeol Chnastelyi aus Ungarn über Den
Kulturkampf in Ungarn

Das Königliche Landgestüt zu Neustadt an
der Dosse welches sich schon früher in der Provinz
Sach en befunden hatte wird demnächst wieder dorthin
und zwar nach Cröllwitz in der Nähe von Halle verlegt
werden Die für die GestütsMcke erforderlichen großen
Anlagen sind ihrer Vollendung nahe geführt Auf dem
Höhenzuge der sich von der Bergschenke am linken Ufer
des westlichen Saalearmes erstreckt erheben sich die theils
fertig gestellten theils noch im Bau begriffenen Gebände
des Landgestüts welches am 1 April seinem Zweck über
geben werden soll

j sFahnen weihe, Die von der hiesigen Fleischer
gefellenschast neu beschaffte Fahne soll am Sonntag den
3 August d I in Freybergs Garten ihre Weihe er
halten Es sind zu diesem Zwecke die hiesige Meister
schaft verschiedene auswärtige Fleischcrgesellenschasten dazu
eingeladen und haben bereits von letzteren mehrere ihre
Betheiligung angemeldet Der zu diesem Zwecke veranstaltete
Festzug bewegt sich unter Vorantritt von Ehrenjungfrauen
von der Wohnung des Vorstehers gr Klausstraße 14
aurch einige Hauptstraßen der Stadt nach dem Festlokale
wo sich die Weihe unter besonderer Feierlichkeit vollziehen
wird

Der Hausbesitzerverein Union zu Giebiche stein
seiert kommenden Sonntag Nachmittag ausLüderitz s Berg
sein Sommerfest durch Concert Kinderspiele Fackelzug
Aussteigen von Luftballons Illumination Feuerwerk an
demselben können auch NichtMitglieder Theil nehmen

sMesserassaire Auf dem Grundstücke Steinthor
Nr 1 geriethen gestern Abend mehrere der dort mit Her
stellung von Gypsfiguren beschäftigten Leute 2 Deutsche
und 2 Italiener mit einander in Streit der bald darauf
in Thätlichkeiten ausartete Im Verlaufe derselben zog
einer der Italiener sein Taschenmesser nnd drang damit
auf seinen Landsmann ein demselben einen tiefen Stich
in den Unterleib beibringend während dieser jenem durch
einen Biß einen Finger der rechten Hand abtrennte Der
schwer verletzte Bursche wurde nach der Klinik gebracht
der Messerheld aber in Haft genommen

Selbstmord Der Kaufmann R ans Dessau
welcher beschuldigt ist in Blankenburg die Summe von
1000 Mark unterschlagen zu haben hat sich heute früh
in einem hiesigen Gasthof erschossen

sUnsall Der Obstpächter O von hier hatte
gestern Nachmittag das Unglück beim Pflücken von Birnen
auf der von ihm erpachteten Obstallee an der Merseburger
straße durch Abg eiten der Leiter vom Baum herabzu
fallen wobei er am Kopfe nicht unerheblich beschädigt
wurde

sPolizei Nachrichten Verhaftet wurde das
Dienstmädchen P welche ihrer Collegin einen goldenen
Ring entwendet Die Frau F welche heuie Vormittag
auf hiesigem Wochenm rrkte aus einer Fleischerbude sich
einen Sonntagsbraten zu stehlen unternommen hatte
wurde dabei erteppt und nach Wiederabnahme derselben
der Polizei zugeführt Gestohlen wurde aus einer
Schlafstube am Mühlgraben eine goldene Damen Remon
toiruhr ohne Glas



Standesamt H ke a Me 5m z 25 Juli
Aufgeboten Der Kaufmann Cuxt Otto Thomasiusstraße

4 und Wilhelmine Anna Elisabeth Stock LäürentinSstraße 19
Der General Agent Wilhelm Paul Werner Friedrich Fried

richstraße 59 und Therese Karoline Marie Auguste Lutze Rath
hausgasse 12 Der Schuhmacher Heinrich Wilhelm Gottlob
Schulze Herreustraß 6 und Ämalie Emilie Therese Stollderg
Wormsleben

Eheschließungen Der Handarbetter Karl Friedrich Ernst
Schulze 5 Vereisstraße 4 und Auguste Marie Anna Schob
gr Schloßgasse K Der Zimmerm Karl Friedrich Jmanuel
Scholle Geiststraße 55 und Emilie Wetzer Scharrengasse 3

Geboren Dem Obsthändler Robert Semmler 1 T Klara
Luise Hulda kl Schlamm 1 Dem Schneidermeister Franz
Schulz 1 T Bertha Martha Harz 17 Dem Schmied Jul
Schubert 1 S Rudolf Paul Adolf Merseburgerstraße 12s
Dem Bäckermeister Richard Hohndorf 1 S kl Ulrichstraße 13

Dem Handarbeiter August Gundermann gen Schröder 1 S
Willy Ernst Hermann Mühlberg 1 Dem Restaurateur Karl
Edeliug 1 S Karl Ernst Zwingerstraße 21 Dem Buch
binder Emil Fahrauer 1 T Erna Entbindungs Jnstitut
1 unehel T 2 unehel S

Gestorben Des Weißgerbers Gustav Bertram T Hedwig
Martha 3 M Spitze 22 Des HMsbremsers Herrn Werner
S Friedrich Willy 4 M Lelsingstraße 18 Der Candidat
der Chemie Wolfganz Felix Heinrich Nießmann 24 I Harz 16

Des Bäckermeisters Richard Hobndorf S 1 St kl Ulrich
straße 13 DeS Handarbeiters Richard Wiedner T Selma
Marthl 1 M Weidenplan 11 Des Handarbeiters Wilhelm
Häßler T Martha 1 J Beesenerstraße 10111 Des Post
Schaffners Wilhelm Müller Ehefrau Johanne Rosine Bertha
geb Saalfeld 55 I, Henriettenstraße 34

Theater Kunst Wissenschaft nd Literatur
Dresden 24 Juli Zweite internationale Ausstattung v n

Aquarellen Pastellen Handzeichnungen nnd Radirungen zu
Dresden Die Dresdener Kunstgenossenlchaft schreibt uns

Die Konkurrenz welche der Dresdener Ausstellung von
Aquarellen Pastellen Handzeichnungen und Radirungen auS
den während dieses Sommers an verschiedenen Kunstplätzen
ersten Ranges stattfindenden großen Ausstellungen erwachsen
zu wollen schien hatte die Dresdener Kunstgenossenschaft ver
anlaßt die Termine für Anmeldung und Einsendung der Kunst
werke um einige Wochen hinauszuschieben In Folge dieser
Maßregel gestaltet sich nunmehr die Beschickung zu e ner ganz
unerwartet großartigen was allein schon daraus hervorgeht
daß ein Werth von nahezu 1 und V Millionen Mark gegen
Feuersgefahr zu versichern ist eine Summe die um so größer
erscheinen muß wenn man bedenkt daß b einer Ausstellung
von vorwiegend Aquarellen die Werke zum Theil aus Blättern
kleinen Formats bestehen Dieselbe Maßregel die ein so hoch
erfreutes Resultat herbeigeführt hat i allerdings auch die
Veranlassung daß die Geschäfte unter anderen auch die Aus
packungsarbeiten welche letztere eine besondere Commission be
stehend aus den Herren Prof Rade Prof Rentsch und den
Malern Rödig Schrener und Stichart sorgfältigst überwacht
auf eine verhältnißmäßig kurze Zeit zusammengedrängt und da
durch nicht unwesentlich erschwert werden Die Mitglieder der
Ausstellungskommission unterziehen sich indessen jeder Bemüh
ung mit Freuden da über den künstlerischen Erfolg des Unter
nehmens kein Zweifel mehr obwalten kann Von welcher Be
deutung dies für das immerhin etwas stille Kunstleben Dres
dens ist bedarf wohl kaum ausführlicher Erörterung Der
Künstler erfährt bei dem Anblicke und dem Studium so
vieler Meisterwerke aus anderen Ländern eine mächtige Anre
gung und sieht zugleich mit Genugthuung daß auch einheimi
sche Arbeiten den Wettbewerb nicht zu scheuen brauchen Dem
Kunstfreunde wird eine Gelegenheit ersten Ranges zu Kauf
und genußreicher Betrachtung geboten und die Stadt Dresden
wird sich bereichert durch ein Anziehungümittel edelster Art
gewiß eines noch gesteigerten Fremdenverkehrs zu erfreuen
haben Daß die königliche Staatsregierung diese Ansicht zu
der ihrigen gemacht und dem Preisgerichte der Ausstellung
eine Anzahl Staatspreise goldene und silberne Medaillen zur
Verfügung gestellt hat wird von der Kunstgenossenschaft mit
dem lebhaftesten Danke empfunden um so mehr als bisher
selbst bei den Ausstellungen der königlichen Akademie derartige
Auszeichnungen nicht zur Vertheilung gelangten

Die im vorigen Jahre zu Genf verstorbene Ehrendame
der Kaiserin von Rußland Fräulein v Man ourow hatte dem
Allgemeinen Deutschen Musikvereine ihre Diamanten mit der
Bestimmung hinterlassen daß dieselben in Gens verkauft werden
sollten Es sind sür die Diamanten 23000 Mk erzielt worden
welche vom Directorium des Allgemeinen Deutschen Musik
Vereins verwaltet und zum Besten bediirttigter Wittwen und
Waisen von Vereinsmitgliedern nach Ermessen deS Directoriums
verwendet werden

Der Papagei als Heirathsvermittler eine Humoreske von
Victor Band mit Illustrationen von M Flashar erscheint in
dem soeben zur Ausgabe gelangten Heft 25 der Jllustrirten
Familienzeitschrift Universum Wir glauben unsere Leser
aus diese einen liebenswürdigen Humor athmende Novellette
umsomehr ausmerksam machm zu dürfen als gerade derartige
gelungene Feuilletons sehr spärlich gesäet sind Außerdem ent
hält das Heft außer Fortsetzung der Novellen Der Alle von
Güntersloh von H v Spielberg und Anca von A v Per
fall eine vorzügliche Auswahl des interessantesten Lesestoffs und
zwar in einer Reichhaltigkeit daß jeder Geschmacksrichtung Rech
nung gelragen ist Wir nennen nur u a Aus dem Lande
der Lappen von Soph Trombolt mit Original Illustrationen
Plauderei über Genußmittel von Edm von Freyhold Auf

dem Friedhofe Gedicht von Emil Rittershaus Der Äns
hilfsgeiger von Ernst Lotter sowie eine Menge kleinerer Auf
sätze und Humoresken

Der illustrative Schmuck des Heftes ist nicht nur ein anziehen
der und reicher sondern auch ein echt künstlerischer Preis des
Heftes 50 Pfg

Gerichts Zeitung
Halle 25 Jul Strafkammersitzung Die am 30
uli 1874 geborene in Untersuchungshaft befindliche wegen
ittlichkeitsvergehens bestrafte Martha Möller aus Trotha

war geständig im Juni d I aus einer verschlossenen Boden
kammer eines Hauses in der Reilstraße hier und zwar nach
gewaltsamer Eröffnung des Vorhängeschlosses Kleidungsstücke
als Schürze Kleid Stieseln und einen Korb dem Dienstmäd
chen Sachse gehörig weggenommen zu haben Sie wurde auf
Antrag der Staatsanwaltschaft zu I Monat Gefängnißstrafe
verurtheilt welche durch die erlittene Untersuchungshaft für
verbüßt erklärt wurde

Der 1361 geborene in Untersuchungshaft befindliche Arbeiter
Albert Franz Herold wurde wegen schweren Diebstahls im
wiederholten Rückfalle zu 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt während die Staatsanwaltschaft 1 Jahr
Zuchthaus ic in Antrag brachte In einer Märznacht d I
logirte H im Hotel Stadt Leipzig hier Er erbrach eine im
Zimmer stehende vom Handelsmann Keßler in Berlin welcher
vor ihm das Zimmer inne gehabt hatte stehen gelassene später
abzuholende Kiste und entwendete aus derselben 2 Ueberzieher
und ein Paar Stiefeletten Der That wurde er überführt

Wegen Unterdrückung resp Veränderung des Personenstandes
und Anstiftung dazu hatte sich der Oekonom Gottsried Theer

aus Gossa und der Auszügler Karl Friedrich Lönnig auS
Gräfenhainichen zu verantworten Der erstere sollte ein von
seiner späteren Ehefrau außerehelich geborenes Kind als von
ihm erzeugt durch Randvermerk im Geburtsregister von Gräken
hainichen auf seinen Namen eintragen lassen und aus die betr
Frage des Standesbeamten geantwortet haben daß diese An
gabe bei der ersten Eintragung von ihm veraessen worden sei
Zur Zeit der Geburt sollte aber Th seine Ehefrau noch gar
nicht gekannt Lönnig sollte gewußt haben daß jener nicht der
Vater war er sollte Th veranlaßt haben daß Kind aus seinen
Namen umschreiben zu lassen angeblich damit es nicht Doppel
namen führe Gegen einen jeden der Angeschuldigten bean
tragten die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit 2 Wochen Ge
fängniß Das Gericht erkannte gegen Theer auf 1 Woche
gegen Lönnig auf 3 Tage Gefängniß

Des strafbaren Eigennutzes beschuldigt wurde die Arbeiter
Oskar und Otto Thöldte aus Landsberg zu je 10 Mk Geld
strafe ev 1 Tag Gefängnißstrafe verurtheilt

Ohne die rückständige Miethe bezahlt zu haben hatte der Ge
schirrführer Paul Bartholomäus in Giebichenstein am 26 Mai
d I ihm gehörige Möbel welche lein damaliger Hauswirth
Zimmermann Meyer wegen Miethsrückstandes in B s Gegen
wart beschlagnahmt hatte heimlich fortgeschafft Er wurde in
Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu
2 Wochen Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Knecht Wilhelm Bach in Wilttrode hatte im Januar
d I dem dortigen Schäfer Scheffler gehörige 24 Mark ent
wendet und wurde deshalb durch das Schöffengericht zu Hett
stedt mit 1 Monat Gefängnißstrafe belegt Die gegen dieses
Erkenntniß eingelegte Berufung wurde nach dem Antrage der
Staatsanwaltlckast verworfen

Der Fischer Franz Richter in Zöschen hatte im vorigen Jahre
vom Mühlwehre des Mühlenbesitzers Bachmann dort eine eiserne
Stange entwendet und wurde dasür wegen Diebstahls durch
das Schöffengericht Merseburg zu 3 Tagen Gefängnißstrase
verurtheilt Berufung war eingelegt namentlich war der Dieb
stahl in Abrede gestellt unter der Behauptung daß der Ver
urteilte selbst nicht gewußt habe woher die unter anderen bei
ihm gefundenen Stange rübre indem es Sitte bet den Fischern
sei daß sie alle ihnen bei Verrichtung ihres Gewerbes in die
Hände fallenden Gegenstände an sich nehmen und aufbewahrten
bis jemand sich melde Die Verhandlung führte zum Antrage
der Staatsanwaltschaft auf Verwerfung der Berufung oder Be
strafung wegen Unterschlagung Der Gerichtshof erkannte
wegen Unterschlagung auf 15 Mark Geldstrafe ev 3 Tagen Ge
fängniß

Leipzig 24 Juli Eine Entscheidung des Reichsgerichts
welche in dielen Tagen ergangen ist verdient die weiteste Ver
breitung Ueber die Frage unter welcher Voraussetzung Je
mund als Verschwender erklärt und unter Kuratel gestellt wer
den könne sagt das Reichsgericht u a Folgendes Es muß
nachden geltenden Grundsätzen des Rechtes angenommen wer
den daß die Entmündigung wegen Verschwendung dann ge
rechtfertigt erscheint wenn durch eine sorgsame Untersuchung
festgestellt wird daß Jemand bei seinen Ausgaben weder Maß
noch Ziel zu halten weiß daß er übermäßige zu seinem Ver
mögen in keinem Verhältnis stehende Ausgaben macht und daß
er eine solche Lebensweile führt welche bei fernerer Fortsetzung
zu fe n r Verarmung führen muß Es genügt somit daß Je
mand in einem Maß welches zu seinen wirklichen Lebens
bedürfnissen in einem gänzlichen Mißoerbältniß steht von sei
nem Vermögen verausgabt habe und daß wenn dieser unver
nünftigen Handlungsweise nicht durch Entmündigung des Ver
schwenders ein Damm entgegengesetzt wird leine gänzliche Ver
armung in kurzer Zeit zu befürchten sei Es ist nicht erforder
lich daneben festzustellen daß diese unvernünftige und ver
schwenderische L bensweile auf eine krankhafte Geistesbeschaffen
heit oder eine abnorme Willensschwäche zurückzuführen fei

Leipzig 24 Juli Die diesjährige General Versammlung
des Vereins sächsischer Gemeindebeamten wird in Reichenbach
i V am 9 und 10 August d I abgehalten Aus der Tages
ordnung ist als besonders wichtig hervorzuheben die Berathung
und Beschlußfassung über den Eüwurs des Grundgesetzes d e
Errichtung einer Mobiliar Brandversicherungskasse betreffend
sowie über den Entwurf des Grundgesetzes zum Unterstützungs
Stammsonds Nach Beendigung der Verhandlungen ist ein
Ausflug in die voigtländilche Schweiz und die Besichtigung der
beiden großen Eisenbahn Viadukte des Elster und des Göltzsch
thals in Aussicht genommen

Aus der Reichshauptstadt
Vom Berliner Durst wird gemeldet

Der Verbrauch an Bier in Berlin bezifferte sich im Jahre
1880 aus 194 Liter aus den Kopf der Bevölkerung er betrug
insgesammt 2,898492 Hektoliter Nach diesen im Bericht der
Aeltesten der Kaufmannschaft mitgetheilten Zahlen ist der Ver
brauch von Bier in Berlin innerhalb der letzten 6 Jahre so
wohl rffectiv wie auch relativ erbeblich gestiegen Die effektive
Steigerung beläuft sich seit dem Jahre 1834 auf 791025Hekil
gleich 37,6 vom Hundert die relative auf 25 Liter für den Kopf
der Bcvölk rung Gegen das Vorjahr weist der Verbrauch im
Jahre 1889 eine Steigerung von 275 3 i6 Hektoliter oder 10 7
vom Hundert auf während die Zunahme der Bevölkerung nicht
ganz 4 vom Hundert ausmacht Nach der Zählung von 1830
belief sich der Bierverbrauch im Berichtsjahre sür die Brau
steuergemeinschast auf 79 Liter und für Bayern aus 250 Liter
per Kopf der Bevölkerung Der Werth des in Berlin erzeug
ten Bieres beziffert sich auf mehr als 42 Mill Mark d i un
gefähr der zehnte Theil des Werthes der in der Brausteuerge
meinschaft während des letzten Etatjahres hergestellten Bier
menge Die Produktion einer einzelnen Brauerei betrug im
Durchschnitt 40769 Hektoliter und der Umsatz 593932 M Die
Bedeutung der Berliner Brauereien erkennt man unter Anderm
daraus daß die durchschnittliche Produktion einer Brauerei in
der Steuergemeinschast im Jahre 1838 89 nur 2334 Hektoliter
betragen hat Die Zahl der Brauereien hat sich im Jahre
1839 um 2 untergährige Brauereien vermehrt so daß sich die
Gesammtzahl auf 71 nämlich auf 26 untergährige und 45
obergährige Brauereien belief An Malz verarbeiteten diese
71 Brauereien 1 d03030 Centner Während der Malzverbrauch
der Berliner Brauereien g gen 1889 um 11,45 vom Hundert
gestiegen ist betrug die Steigerung des Verbrauchs an Surro
gaten 15,50 vom Hundert hat also abermals in
höherem Verhältnisse Zugenommen als der Malzverbrauch
Neben dem steigenden Bierverbranch hat in Berlin auch das
Weintrinken stetig zugenommen

Die Freis Ztg schreibt Wie Nachrichten ent
stehen beweist jetzt wieder eine durch die Blätter gehende
Meldung wonach Major v Wißmann in den einstweiligen
Ruhestand verletzt sei Die Nachricht hat offenbar ihren Ur
sprung in einem Druckfehler der Volkszeitung den das Blatt
längst berichtigt hat Als der Reichsanz von Herrn von
Kusserow meldete daß derselbe in den einstweiligen Ruhestand
versetzt worden sei druckte die Volksztg, in ihrer Morgen
nummer vom 13 Juli irrthümltch statt Kusserow Wißmann
Das betreffende Telegramm der Münch Neuest Nachr
welches meldet daß Major v Wißmann in den einstweiligen
Ruhestand versetzt sei datirt nun ebenfalls aus Berlin vom
18 Juli Es unterliegt keinem Zweifel daß dieses Telegramm
auf dem Druckfehler der Volksztg fußt Man kann hieraus
ermessen was alle die weisen Bemerkungen mit denen die
Nachricht des Münchener Blattes jetzt in der Presse versehen
wird auf sich haben

Vermischtes
Zur Vervollständigung der in der Li ebertwol kwitzer

Gemeinde gehörigem Grundstück Zum Monarchenhügel
untergebrachten Sammlung von Erinnerungszeichen an die
Völkerschlacht bei Leipzig bat in jüngster Zeit der Gemeinde
vorstand bez Gemeinderath die Bewohner des OrteS öffentlich
aufgefordert alle in ihrem Besitz befindlichen Gegenstände der
gedachten Art der Gemeinde für die Sammlung zu überlasten
Die Sammlung bleibt dadurch daß sie Eigenthum der Ge
meinde geworden ist der Nachwelt erhalten wenigstens wird
sie niemals in Privatbefitz übergehen Zu erwähnen ist hier
bei noch daß die Sammlung nicht blos Gegenstände enthält
die hier gefunden wurden sondern auch solche welche auf der
anderen Seite der Schlachtfelder Lindenau Möckern c auf
gehoben wurden und Eigenthum dortiger Bewohner waren

W r von Freyburg aus das Unstrutthal bereisen will
em rathen wir die Eisenbahn nur bis Laucha zu benutzen

Dann marschiren über Burgscheidungen die Residenz deK
letzten im Jahre 531 ermordeten thüringischen Königs Herman
fried bis Nebra Von Nebra wieder Benutzung der Eisen
bahn bis Roßleben Hier Abstecher nach der Burg Wendel
stein und Memleben mit der berühmten Klosterruine und den
Ueberresten der Kaiserpfalz in welcher die Kaiser Heinrich der
Voielstelleller und sein Sohn Otto l starben Von Memleben
Fußwanderung über Wiche bis Donndorf und von hier Be
nutzung der Eisenbahn bis Artern

Bei dem schnellen Wachsthum der Stadt Chemnitz
bildet die Frage in welcher Weise in Zukunft das nöthige
Trink und Nutzwasser für die Stadt beschafft werden kann
schon seit längerer Zeit den Gegenstand eingehender Verhand
lungen Neuerdings hat nun der Plan der Erweiterung der
Wasserwerksanlagen und der Herstellung einer Thal
sperre bei Einsiedel so weit feste Gestalt angenommen daß
eine sorgfältig bearbeitete Vorlage den Stadtverordne en vor
gelegt werden kann Hiernach soll ein Seitenthal der Zwönitz
bei Einsiedel in welchem ein sogenanntes Stadtgut der Stadt
Cbemnitz gehört mittelst eines Dammes von etwa 20V Meter
Länge und 20 Meter größter Höhe terassensörmig von unten
20 Meter bis zu 4 Meter Breite nach oben sich verjüngend
abgesperrt werden Die schweren Bedenken welche seitens der
Gemeinde Einsiedel auf Grund der traurigen Erfahrungen
in Amerika geaen diese Anlage erhoben wurden sind sorgfältig
erwogen endlich aber unter der Voraussetzung daß der Ban
sorgfältig in Bruchsteinen und Cementmörtel mit Kalkzusatz
in den angegebenen Stärken ausgeführt und fortdauernd auf
seine gute Beschaffenheit geprüft werde als grundlos erklärt
worden Durch die Thalsperre wird ein Fassungsraum für
300000 oi m Wasser und eine Wasserfläche von 40000 czia
gewonnen welche allmälig aus den Quellen der anliegenden
Waldungen angesammelt wird Aus dem Bassin wird daS
Wasser der Filteranlaze zugeführt welche aus 3 überwölbten
Kammern von je 630 Grundfläche besteht und zum Theil
mit Kies angefüllt wird Jede Kammer enthält g Abtheilun
gen Aus den Filtern tritt das Wasser in das Reinwaffer
b affin mit 2000 ei m Inhalt Von da aus wird das Waffer
mittelst natürlichen Gesälles dem Hochreservoir auf der Z cho
pauer Straße zugeführt Die Kosten des ganzen Unterneh
mens sind auf 1300000 Mk veranschlagt

Eine Blutthat welcher vor nunmehr fünf Jahren
in Frankfurt a M nämlich in der Nacht vom 1 zum 2
November 1885 ein junges kräftiges Menschenleben zum Opfer
fiel scheinet jetzt seine Sühne finden zu sollen In bezeichneter
Nacht wurde gegen 1 Uhr der Mechaniker und Schloffer Wil
helm Müller in der Wridevbornstraße todt aufgefunden Ein
Stich in den Hals ier von hinten geführt worden war hatten
dem Leben ein Ende gemacht Der Erstochene war in der ge
nannten Nacht bei einem Tanzvergnügen in der Weißen Lilie
zu Bornheim gewesen und hatte nachher ein junges Mädchen
heimbegleitet Auf dcm Heimwege soll M mit mehreren Per
sonen zusammengetroffen sein und mit dielen Wortwechsel ge
habt haben Der Meuchelmörder blieb unentdeckt obgleich die
Staatsanwaltschaft auf seine Ermittelung eine Belohnung von
300 Mk aussetzte Jetzt Icheint nach einem halben Dezennium
der Thäter durch die Schwatzhaktigkeit der Weiber entdeckt
worden zu sein Die Frau des Fuhrknechtes Christian Hauser
bekam mit einer anderen Frau wegen ei es Kindes Streit und
in der Erregung soll die Letztere der Hauser zugerufen haben
Du willst mir was anhaben weißt Du noch wie Du für

Deinen Mann ter den Müller erstochen hat das Hemd ge
waschen hast Diele Bemerkung wurde von Zuhörern ver
nommen und der Polizei Anzeige erstattet worauf Hauser vom
Rollwaa m weg verhastet wurde

Folgender peinlicher Zwischenfall ereignete sich bei
e ner in St Johann a Saar am 23 d stattgehabten Trau
ung Vor Ankunft der Brautleute versammelte sich eine große
Meiilchenm nie hör dem Rachhause Unter diesen befand sich
ein junges hübsches Mädchen mit einem in Weiß gekleideten
Kinde auf dem Arme Tasselbe trat als das Rollen deS Braut
wagens höibar wurde dicht an die Rathhaustreppe Als nun
der Bräutigam die Kutsche verlassen wollte hielt ihm seine
frühere Gellebte denn diese war das Mädchen das in
Weiß gekleidete Kind mit den Worten hin Hier Lump hast Dn
Dein Kind Der Bräutigam blickte verlegen zur anderen Seite
schob sie etwas unsanft bei Seite und schlüpfte mit leiner Braut
in das Rathbaus wo denn auch die Trauung vollzogen wurde
Unterdessen hatte sich eine immer aufgeregter werdende Men
schenmenge eingesunden welche Partei für die verlassene Braut
nahm und sich erst auf Einschreiten der Polizeibeamten unwil
lig zerstreute jedoch an den nächsten Straßenecken Posto faßte
und die Brautleute welche eben ans der Rathhaustreppe er
schienen mit lautem Gegröhle und Pseiseu empfing sodann die
Kutsche bis zur Kirche verfolgte Hier machte die verschmähte
Geliebte nochmals den Versuch die Eheschließung zu verhin
dern wurde aber gleich darauf von der Polizei abgeführt um
einen Austritt in der Kirche zu vermeiden Die junge Frau
soll in Folge der ausgestandenen Aufregung und Angst krank
darniederliegen

Leipzig 25 Juli Ueber die geplante Anlage elektrischer
Centralen in Sachsen sind neuerdings durch verschiedene Blätter
Mittheilungen gegangen die zum Theil ungenau zum Theil
salsch waren Wie man uns von zuständiger Stelle mitthellt
ist dem Dresdner Civilingenieur John Röbbelen einem gebore
nen Hamburger von der königl Staatsregierung die Concession
zur Anlage einer Centralstelle für Elektricitäts Erzeugung auf
dem südlich von Dresden im Plauschen Grunde gelegenen
Hänichener Steinkohlenwerke dessen Erwerbung beabsichtigt
ist ertheilt worden Von dieser Centralstelle aus soll die dort
erzeugte Elektricität mehr als 160 Ortschaften die an fiskalischen
Straßen und Eisenbahnkörpern und Wafferläusen liege mittelst
hochgespannter Wechselströme zu Beleuchtungszweckeu zugeführt
werden Der Plan geht seiner Verwirklichung entgegen sobald
die Frage der Beschaffung der erforderlichen Geldmittel gelöst
sein wird Außerdem hat Herr Röbbeln augenblicklich Unter
handlungen angeknüpft über den Betrieb von Locomotiv Eisen
bahnen mit elektrischen Locomotiven und zwar soll zunächst
ein Versuch mit der Hänichener Kohlenbahn gemacht werden
Weiter besteht die Absicht das ganze Königreich Sachsen durch
5 Centralstelle mit Elektricität zu versorgen Als Centralen
werden in Aussicht genommen Leipzig von den Altenburg
Meuielwitzer Kohlenwerken aus Bautzen von den Kamenzer
Braunkohlenwerken aus Chemuitz und das Vogtland von
Lugau Oelsnitz aus Löbau Zittau von den Zittauer Braun
kohlenwerken uS und Dresden vom Plaueuschen Grunde
aus



Letzte Rachrichten und Telegramme
Berlin 25 Juli Der Flügeladjutant Sr Maj des

Kaisers Alexander von Rußland Fürst BelofelSki
traf auf der Rückreise noch Rußland heute früh hier ein
und stieg im Horel Continental ab

Der Flügeladjutant Sr Maj des Kaisers Franz
Josef von Oesterreich Gras Schaffgotfch hat
heute Berlin wieder verlassen und sich nach Wen zurück
begeben

FriedrichSruh 25 Juli Fürst Bismarck hat
wieder einen russischen Journalisten empfangen Das
Depeschenbureau Herold berichtet darüber Die Nowoje
Wremja veröffentlicht ein friedrichsruher Telegramm
ihres Mitarbeiters in welchem derselbe berichtet daß er
am 22 Juli vom Fürsten Bismarck empfangen worden
ist Der Fürst äußerte u A er betrachte es gegenwärtig
5ür seine Hauptaufgabe auch von feiner Seite an der
Festigung des Friedens mitzuwirken Für einen Krieg
zwischen Rußland und Deutschland liege kein Grund vor
Ein solcher Krieg wäre zwecklos Einen Angriff von
Seiten Deutschlands erklärte Fürst Bismarck sür undenk
bar Die nächste Gefahr liege in der Sozialisten frage
je später Vorkehrungen dagegen getroffen würden um so
blutiger werde das Ende sein

Hamburg 25 IM Ein Falschmünzergesell
schaft von 4 Personen deren Werkstätte sich in Ham
burg befindet wurde in Kassel verhaftet

Cobleuz 25 Juli Aus der Moselgegend wird der
Kölnischen Zeitung zufolge eine mit taufenden von

Unterschriften bedeckte Petition demnächst dem Reichs
tage zugehen in welcher für den gewerblichen Mittelstand
und das Kleingewerbe ein größerer Schutz gegen den
Hausirhandel das Detailreisen und die genossenschaft
lichen Consumoereine verlangt wird

Paris 25 Juli Das Loure Magazin wird in
eine Actiengefellschaft umgewandelt Der Grundstock
beträgt 22 Millionen Francs eingelheilt in 440 Antheil
scheine von je 50000 Francs Auf Höciot den jetzigen
Eigenthümer entfallen 172 dieser Anteilscheine

London 25 Juli Die Dockoerwaltung hat de
Streik beigelegt indem sie die Forderung annahm
daß jeder Arbeiter beim Antritt der Ärbeit seine Karte
als Mitglied der Unions vorweisen muß Morgen
wird die Arbeit wieder aufgenommen werden

Kairo 25 Juli Zwischen den Machdisten und
den gegen den Machdi revoltirenden Stämmen in
Darfur ist eine große Schlacht geschlagen beide

Theile haben große Verluste erlitte die Machdisten
sind geschlagen und werden hart verfolgt

Verantwortlicher Redakteur Carl Bärmann l 1

Wetterbericht de Halle sche Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 27 u 28 Juli 1880

Nordwestlicher Wind veränderliche Bewölkung
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Wer von Zinsen lebt und sich
hi here Einkünfte verschaffen will versichere bei der Preußischen
Renten Verfichernngs Anstalt zn Berlin Kaiserhosstr 2
vertreten durch den Herrn Stadtrath a D in Halle a/S
Bernburgerstr 26 Herrn Ott in Halle a S Post
straße 5 und durch die Herren Agenten in Artern Bernburg
Bitterfeld Cölleda Cönnern Cöthen Delitzsch Dessau
Eckartsberga Eilenburg Eisleben Herzberg a E Hett
stedt Lätzen Mersebnrg Mühlberg a E Naumburg
Querfurt Sangerhausen Torgan Weifteufcls Wettin
Wiche Wittenberg Zeitz Zerbst welche s ir 1838 unter be
sonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit besteht billigste Verwal
tung 77 Millionen Mark Vermögen und 75 000 Mitglieder hrt
eine lebenslängliche feste oder steigende sofo t beginnende oder aufge
schobene Rente die auch auf das Leben mehrerer Personen zahlbar
solange wenigstens eine derselben lebt gestellt werden kann Wer
sür sich oder andere Personen durch kleinere Beiträge eine Versorgung
des hohen Alters und bis dahin eii e mäßige allmälig steigend Rente
erzielen will mache eine oder mehrere vollständige oder unvollständige
Einlagen zur Jahresgesellschast 1890 der Anstalt Eine Kapitai
oersicherung gegen einmalige oder laufende Prämie aber schließe bei
dieser ab wer eine Tochter auszusteuern einen Sohn dem Studium
zu widmen gedenkt oder sich zu ähnlichen künftigen Aufgaben ein

ausreichendes Kapital sichern will
Dividende der Leibrenten und Kapitalversicherungen Abthl für
1889 3 /o der maßgebenden Prämiensummen
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gesucht Gefl Offerten mit Preis
angabe unter r IS Exp d
Blattes erbeten

Giflügel Export Szabadtka I umsonst HV Gewehrs
Ungarn Host Berlin Schloßplatz 1 j

Freundl Wohnnng 3 St
e Kammer nebst allem Zubeh

Alter Markt S4 im Laden



S4 Ecke der alten Pzonenade
empfiehlt zu billigen Preisen

Hosvnti ÄAvr

vtivnttsvlivr RtrÜWptv
I Uviteu

S u lsiviiui,v werden sauber gewaschen

KrssLv D SAlläer AuvUou
Im Auftrage des Herrn I hier versteigereich
Montag den 28 Jnli er

Vormittags von lt bis lS Uhr und Rachmittags von S Uhr
ab sowie den darauffolgende Tag von Vormittags lv bis RT
Uhr und Nachmittags von S Uhr ab im Restaurant

Usadurssr llol lter MM Z
unter den daselbst ausgihängten Bedingungen meistbictend gegen gleich

baare Zahlung die verfallenen Pfandstücke von 18

lfä und silb Taschen Uhren goldviv Damen Uhren gold Ketten gold Ringe
Federbetten Bett Leib u Tischwäsche Herren n Damen
Kleidungsstücke Ueberzieher Stiefeln Regulator Gold u
Gilbersachen n v a m

Die Erneuerung resp Einlösung der Pfänder ist bis
S Jnli er gestattet

Die m der Auct on erzielten Ueberschüsse und bis

1 September 1890
bei Herrn HV abzuholen andernfalls sie der Armenkasse
berwiejen wer

Aas inLuugesähr zwauzigtnuseud Rieder
lagen verkaufte und überall als bestes Mittel

Z gegen alle Jnseeten anerkannt

tür r dei vvin Levreu,
HVvil UI ck

wit slasirtsvi Lissvdlst oöex ZZolsdiet w
vonTttglieksn neuesten VomNruetlonvn

Oks RnBuk Ien
Leiter LMäolu

P Ilttliiuliolisttvislisrixsr Absatz
U4SV tUokemxledlsi

F Voiport 8vknv U ediüvllkÄbri llvilkroliii a i

5 1

wieder villiger
geworden

Die echten Flaschen sind mit dem Nomen I Zacherl ver
gehen und kosten von nun ab 30 60 H 1 unt 2

Diese auserwählte Specialität vernichtet mit überraschend
ster Kraft u Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen
Küchen nd Hotels in Möbeln und Kleidern fowie aufunseren Hausthieren in Ställen auf Pflanzen in Glas
häusern und Gärten Was in losem Papier ausgewogen

wird ist niemals eine Zacherl Sveeialität

Das
eilt Lrts AM

betreffend die Anlegung und
Veränderung von Straßen
und Plätzen im Stadtkreise
Halle a/S und betreffend
die Zahlung von Kanalan
schluftgebüh eu ist vier zu huben bet

I

P ötz jche Buchdruckerei

gr Ulnchst c ke 19

In Halle a S

Giebichenstcin

bei Hrn Joh Büdefeldt
Ernst Jentzsch
C Kaiser
P Leonhardt
F W Raneudorf
H A Scheidelwitz
A Steinbach
Herm Stitz
E R Wetzel
Ad Hoene
Ernst John
Albert Schiiiter s Nachf
Geotg Über

G Oswald
Ed Beyer
A Reichardt jnn

vi8cden

s II

vAlisodö Lxi aoliküdrsr sovis IZssetireibuvAeii üksr Amerika
xistis uvcl ki nko

Dükers Auskunft srtksilt

iv in

Billigster Ersatz für
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welche jede

Wäsche ohne
dieselbe anzugreifen
blendendweiß macht

ist

ZU
Jeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen

Man achte bnm Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu habe xr s und a letnii bei Herrn

leppicke
anS

lilvkelstoste
Ävr t vi v kr i v Ul

VvrIl ak i teII Ivr HVar r Vez z iv L krik

MÄaißl

s

2 Z
Ss
2

S

Hf

r nicvn s

K/
Qs La Ss s

Z s
v

swr VeiiieM
vswailj wer

0

1

I linst k I vvi WWleerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den

Haus u Grundbesitzer Verein rttSersti I

l

eiickaedö abi i atioQ eines NaWöii Vöi
ß brauvti8 rtiköl8,äaiiö7iiäsLxistM2oä i

FedevAösekäkt kür eckein ikmii pssssnZ

III i voziu nur 3 dis 400 Aaik nIsAv u 6
LetiiedskapitÄl erkvräerlied Xädsrv8sudklv IIIVIlIIvUUV dailptzwLtlsA Lsrlw

ö K

Hauxtxssod tt I 5
zz e ntr sesel vn6 oa fllisle

Au

Das berübm e amtlich grprüftt
Ringelt atdt l iZöckner che

Wund und Heilpflaster
hellt alle Ge chwültte Drüsen
Flechten Entzündungen Salz
sluh Krebsschäden Knochenfraß
ichlimme Finger Frostleiden
Brandwunden Hühneraugen
HautauSschlag Magenleiden
Gicht Reisten s schnell u
gründlich

Mit Schutzmarken au
den Schachteln zu beziehen ü 25
u 50 mit Gcbrauchsweisung
aus den bekannte Apothe
ken Atteste liegen daselbst aus

KL Bitre genau auf obige
Schutzmarke zu achten

Gestohlen
ist es nicht sondern nur durch den
großen Betrieb ist es möglich Gegen
Eins von nur t Mk in Briefmarkew
versende ich nach jedem Ort franco
50 der schönsten Lieder wie z B,
Still ruht der See Das Kaiser

veilchen Ob Aeuglnn sind blau
Nur am Rhein u s w Ferner

ein Buch mit komischen Vorträgen,
ein Buch m Polterabendscherzen das
Buch zum Todtlochsn 500 Witze und
Anekdoten ein Buch mit 100 Zauber
kunststücken einen Briefsteller eim
Traumbuch ein Buch mit ü ier 200
schönen Liedern viele davon mitn
Noten und ein Buch mit militärischen
Humoresken Außerdem der be
trogene Eh mmn u Frl Preuer s
Äbenttuer in 12 kolocirien Bildern
mit Versen Fern r mehrcre Kniff
bllder und llle5 zusammen nnr I

Mark k5
Rosentha e sZr 61

B

Wrillimeliöllliejt
i unä I iedreäurod sorskältixs LIv s viedt

nur xekoden sonÄerii di3 iu s kovkvtv
Xlter vrdaltev

Die in I aris 889 mit der goldenen
Medaille preisgekrönte

KK0 IOist ein Produkt
welches an Vollkommenheit sinsi U dasteht
und ist dieselbe unserer Dameninielligenz zur
Reinigung des Teints von jlecken und Un
reinigkeitrn und zur Pflege desselben ärmsten
zu empfehlen

VorrätkiA ist in Dosenzu 1 20 in 11s d s reniungen Leim Xsute verlange ins au
ilrüvIUicli ilio prsisgsilriinte
I es vertdloss edskmuneeii xiedt

in Klktllv 8M Waltsgott Droguist
Martinsgasse SZ/S

Wohnungen von 180 bis 225 5
sofort od I Oktober zu vermiethen

N sM M1 MM
il

I V WpI t I

Hsnllwei Iier Ü/Iei8tei Vel kin
Montag den S8 Jnli Rachmittags s/z Uhr

II Gewerbliche Besichtigung
der Drahtzieherei n d Drahtstiften Fabrik von Fran

I H 8p tVersammlung Eisenbahnbrücke Diemitz
Bei dieser interessanten Besichtigung bittet um zahlreiche Betheiligung

i

fts k
r I KZ rÄT5prakt Zahn Arzt
Mombiren Zahnziehen mtt
Lachgas knnstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

e SO llSprechst 9 Uhr Vorm 5is 5 Nhr
Nachmittsqs

IÜWSM kleilUmn tik

8

Lpreodst kür Oamsa 12 1 Mr
Nsrrsv 3 5

Für der Jnseratestheil verantwortlich
E rt Rittschmann w Hall

BeÄa und Druckes R Riets bma tu ÖalleEÄXdttwu de vave ch Tsacblattt roße Ulrich strafe IS geöffnet vo 7 UhrMora bis 7Nr Word
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